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24. Dienstag , den 27 . Februar 1917.

Amtlicher Teil.
lfingen , den 36 . Februar 1917.

L >e L' üna TkEiichen ui d Lehrer ( Lehrerinnen ) ,
Porst,'̂ Mitglieder d-s landwirischaftlichen

frfcwr; » de« Roten Kreuze » und de» vater-
»ikd, aerverein «, sowie der Garten - und

tü'nz tdâ debulade ich zu einer Versammlung
ebcd chM ßor
"etriq » x^ ldeckr de « 2 . März d . ID . um 1 Uhr

'^ !wchw. muarAasthau « zur Sonne ergebenst eiu.
WegDr ungewöhnliche Zeitpunkt wurde gerväh ' t . um
werkArseji « die Benutzung der Nachmittagszüg « zu
^scre „jjjiji&en, andererseits den näher Wohnend n die
r0 ftS «lichkeit zu geben , zu Hause zu Mittag zu essen
höpsw Gegenstand der Besprechung bildet in erster
irte j! üe die Förderung de» Gemüseanbaue » in den

weil feinden , ferner die Bildung von Sammel - und

|jl‘.: fI§ Ifetfolonnen bei den Schulen und einige andere
L „b : itig : Fragen.
irotil Rkcht zahlreiche » Erscheine » ist dringend
^"- 0' Mschi.

Der Königliche Landrat.
bdb« v. Bezold.
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Usingen , den 33 . Februar 1917.
Am 1- März 1917 findet eine Aufnahme der

nräte an Kartoffeln statt . Wer mit dem Beginn
I . März 1917 Kartoffeln in Gewahrsam Hot,

verpfilchlet, sie der zuständigen Behörde anzu-
!N.
Di » Ort »einwohner find sofort von dieser Be-
dßaufnahme auf ortsübliche Weise in Kenntnis
setzen.
Für die Erhebung gehen Ihnen folgende Bor-

lcke mit der Post zu:
1. Anzeigen ;
3. Gemeinde (Zählbezirk »-) Listen
3 . «ine Au»führung «anweisung.
Bezüglich der Aufnahme der Kartoffelvorräte

!d Ausfüllung der Formulare usw . verweise ich
meine Verfügung vom 30 . April 1916 , Krei »-

ti Nr . 50.
Durch diese Aufnahme sollen die gesamten
röte an Kartoffeln einschließlich der zur Saat

d gewerblichen Zwecken bestimmten , sowie der
menschlichen Ernährung ungeeigneten Mengen

littelt werden.
Li ist unbedingt notwendig , daß die Saat-

ittoffeln von den übrigen getrennt ausbewahrt
rden. Weiter empfiehlt e» sich die Speisekartoffeln
n den Futterkartoffeln zu trennen.

Da « auigefüllte Erhebungrfoimular ist mir
erinnert bi» zum 4 . März 1917 in einem be»
deren Briefumschläge einzusenden.
Den ermittelten Gesamtvorrat der Kartoffeln

uche ich mir am 4. März telephonisch anzuzeigen.
Der Königliche Landrat.

1790 . v. Bezold.
n die Herren Bürgermeister de» Kreises.

An die Herren Bürgermeister de« Kreise ».
Für den Bereich de« 18 . Armeekorp « ist in

Frankfurt beim stellv. Generalkommando ein KriegS-
^lttschast »amt errichtet worden , welche» die Aufgabe

hat , die landw rtschaftliche Produktion nach Mög¬
lichkeit zu unterstützen und fördern durch:

1. Beschaffung und nöiigenfall « militärische
Zurückstellung von Betriebsleitern und Ar¬
beitern.

2 . Beschaffung von Arbeitspferden.
3 . Beschaffung von Maschinen und Betriebs¬

mitteln (Kohlen , Benzol usw .)
4 . Fürsorge für die restlose Bestellung der

Felder.
5 . Fürsorge für di« Einbringung der Ernte.
Für jed n Krei « ist unter dem Vorsitz be«

Landrats eine Kriegswirlschafisstelle errichtet di« au«
einem stellvertretenden Vorsitzenden ( praktischer Land
Wirt) und 4 Beifitzern besteht , die vom Herren
Oberpräfidenten ernannt werden . Die Ernennung
der Mitglieder ist noch nicht erfolgt , steht aber
unmittelbar bevor.

Da die Kiirg «tvirtschaft «stelle berreits für die
kommende Frühjahrsbestellung in Wirksamkeit zu
treten hat , haben dir Herren Bürgermeister in
Gemeinschaft mit den in den Gemeinden bestehenden
Wirtschaftsausschüssen den dringenden Bedarf an
Arbeitskräften seftzustellen , wobei eine besonders
gewiffenhafie und vo >fich«ige Prüfung zur dringenden
Pflicht gemach wird . Mckfichinahme auf Verwandte,
Freunde usw . darf unter keinen Umständen Platz
greifen . Nur wenn W ' hrpflrchiige im Interesse
einer restlosen Durchführung der Frühja ' rrbestellung
unumgänglich notwendig  find , dürfen sie
a , gefordert werden , insbesondere gilt die» von k. v.
Wehipslichligen.

Außer den Betriebsleitern ist auch der Bereit¬
stellung de » unbedingt notwendigen Auffichtspersonal«
sowie der landwirischaftlichen Facharbeiier ( Schmiede,
Stellmacher . Pflug - und Dreschmaschinensührer usw .)
besondere Beiückstchtigung zu schenken.

Unbedingt ist dafür Sorge zu tragen , daß
außer der erforderlichen Leitung in jedem land¬
wirtschaftlichen Betriebe die wirklich nötigen Ar¬
beitskräfte vorhanden find.

Al » Arbeüskräft e kommen in Betracht gelernte
und ungelernte  Arbeiter , wie Kriegsgefangene,
Kriegsbeschädigte , Ausländer , Frauen , Hilfsdicnst-
pfli ' tige;  g - v . und a . v . Wehrpflichtige ; k v.
Wehrpflichtige können nur in dringlichsten An » ,
nahmefällen berücksichtigt werden-

Außerdem muß die städtische Schuljugend,
welche für die Mitarbeit in landwirtschaftlichen
und gärtnerischen Betrieben vargebildet wird , her¬
angezogen werden.

Kriegsgefangene werden der Landwirtschaft nach
Möglichkeit zur Verfügung gestellt , inSbescndere ist
Vorsorge dahin getroffen , daß die von der Land¬
wirtschaft freiwillig abgegebenen Gefangenere zum
1. März 1917 den früheren landwirtschaftlichen
Bettiebsstätten wieder zugeführt werden.

Gesuche um Beurlaubung von Mannschaften
de« Besatzungsheere « ( Ersatzbataillon,  immobile
Landsturmdaiataillone , Genesungskompagnien , Re-
servelazareite usw .) sind für jeden Mann gesondert
nach Formular A bei mir einzureichen.

Gesuche um Zurückstellung oder Beurlaubung
von Mannschaften de« Feldheere«  einschließlich
der Truppenteile in den besetzten Gebieten sind
nach Formular B einzureichen.

52 . Jahrgang

Formulare find in der Kreirblattdruckerei zu
beziehen.

Usingen , den 31 . Februar 1917.
Der Königliche Landrat.

Nr . 1917 . v . Bezold.

Ufingen , den 16 . Februar 1917.
Der Landwirt Ludwig Nöll zu Finsternthal ist

auf die Dauer von 6 Jahren — vom 25 . Feb-
ruar 1917 bi» dahin 1935 —zum  Bürgermeister
dieser Gemeinde ernannt und ist diese Wahl von
mir bestäiigi worden.

Der Königliche Landrat.
Rr . 1596 . p. Bezold.

Bekanntmachung.
Da « Beiblatt zur Vakanzentifte vom 19.

Februar d . I «. — offene Stellen für Krieg «,
schädigte — liegt auf dem Landratramte und auf
d.m Bürgermeist ramt hierseldst zur Einsicht offen.

Ufingen , den 30 . Febcuar 1917.
Der Königliche Landrat.

v Bezold.

NateMMschtt Wssdiknli.
Aufforderung de « KriegsamlS zur freiwilligen Mcl-
düng gemäß tz 7 Absatz 3 de « Gesetze « über dea

Vaterländischen Hilfsdienst.
Eine nachdrückliche Förderung der

Binnenschiffahrt ist « «bedingt erforder¬
lich!

Diesem Zweck müssen die Kräfte , die auf
Grund de« Gesetze« über den vaterländischen Hilfs¬
dienst zur Verfügung stehen , in erster Linie dienst¬
bar gemacht werden . Dre Betätigung folgender
Berufaständ ? in der Binnenschiffahrt , soweit sie
nicht in derselben oder in anderen wichtigen Be¬
trieben der Kriegswirtschaft bereit « tätig find , ist
dringend erwünscht:

Alle in Schiffahrt «- und Hafenbetrieven er¬
fahrenen Personen de« Innen - und Außendienste «,
wie:

Geschäftsinhaber , kaufmännische und technische
Geschäftsführer und Angestellte , Schiff »-
experlen , Kapitäne , Schiffsführer , Steuer¬
leute , Motorbootführer und Maschinisten,
Bergungsfachleute , Fischer , Heizer , Flößer,
Terner , Matrosen , Schiffer , SchiffSmaschi-
nisten , Schiffsköche und Aufwarlepersonal,
Kanal -, Schleusen - , Brücken - und Fähr-
personal , Treideldienstbeamte , Pferdetreiber,
(Kanalschiffahrt «-), Umschlag -, Lagerhau «-
und Koischupaenbeamtc , Verwalter , Aufseher,
Vorarbeiter ( Scheuerleute , Stauer , Zähler)
und Arbeiter , Kranenführer für elekirischen
und Dampfbetrieb , einschl . Hoch - und
Schiebkbahnen . Elevatonnführer , Schiebe¬
bühnenführer.

Alle Hrlssdienstpflichtiqen , die zur Beschäftigung
in den genannten Berufen geeignet und
bereit find , weiden hiermit zur baldigen
freiwilligen Meldung sür die Binnenschiffahrt
dringend ausgefordert.

D e Meldungen unter Beifügung von Zeug-
niffen und Befähigungsnachweisen find an da» für



btn Wohnsitz de« Hils«bienstpflichtigen ürllich zu¬
ständige Bezirkrkommando bis 3. März 1917
zu richten.

«rtegsamtstelle Frankfurt a. M.

Viehhaudelsverband
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bekanntmachung,
betreffend

Stallhöchstpreise für Kälber und
Schweine zu Schlachtzwecken.

Auf Grund de» § 4 der Satzung de« Vieh-
handelsverbande« für den Regierungrdezirk Wie»-
baden wird mit Genehmigung de» Herrn Regie.
rungSpräfidenten in Wiesbaden folgende» fest¬

gesetzt: ^
In Abänderung unserer Bekanntmachung vom

1. Dezember 1918 darf vom Moutag , de«
LS. Februar L- L7 ab für Kälber,  gleich¬
gültig welchen Gewichte», nur noch ein EinheitSprei«
von Mk. 60.— für 50 Kg. Lebendgewicht ab Stall
gezahlt werden.

II.
Mit Genehmigung de« Herrn Präsidenten der

Krieg«ernährung«amt» darf von Montag , de«
LS. Februar LVL? ab für alle zur Schlachtung
abgelieferten Schweine  im Gewicht von über
100  Pfund , auch wenn sie ein Gewicht von 180
Pfund nicht erreichen, der für Schlachtschweine
im Gewicht von 180 bi« 200  Pfund (90 di«
100  Kg.) in der Bekanntmachung zur Regelung
der Preise für Schlachtschweine und Schweinefleisch
vo>n 14. Februar 1916 (Reich«grsetzblatt Seite
99) festgesetzte Höchstprei« gezahlt werden. Für
Schweine im Gewicht von 50 bi» 90 Kg, welche
an die Krritsammelstellen geliefert werden, dürfen
demnach von unseren Mitgliedern für den Zentner
Lebendgewicht höchsten» bezahlt werden:

im Regierung»bezirk. mit Au«-
nahme de«Kreise» Bie¬
denkopf . Mk. 108.—

im Kreise Biedenkopf. . . „ 105.—

/ Ueberschreitung der Preisgrenzen werden mit
' zeitweiliger oder dauernder Entziehung der Au«-

weiskarte geahndet.
IV.

Die vorstehenden Preise gelten für alle An¬
käufe, die vom Montag, den 19. Februar 1917
ab bei den Viehhaltern getätigt werben, und kom¬
men ab Montag, den 26 Februar 1917, auf der
Sammelstelle au«schließlich zur Anwendung.

Der Vorstand.
Frankfurt  a . M., den 15. Februar 1917.

XVIII. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Abt. Hl d. Tgb.-Nr. 2933/854.
Betr. : Verbot der Mitteilung militäri.

scher Maßnahme«.

Verordnung.
Auf Grund de« § 9b de« Gesetze« über den

Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 bestimme
ich für den mir unterstellten Korpsbezirk:

E» ist verboten, einem anderen Mitteilungen
zu machen, au» denen auf militärische Maßnahmen
Schlüffe gezogen werden können, sowie Mitteilungen
in geheimer Schreibart oder einer Geheimsprache
und Mitteilungen, die nur au« Einzelbuchstaben
oder Zahlen oder nur au« Unterschrift bestehen.

Der Versuch ist strafbar.
Zuwiderhandlungen werden mit Gesängni» bi«

zu einem Jahre, beim Vorliegen mildernder Um¬
stände mit Hast oder mit Geldstrafe bi» zu 1500
Mark bestraft.

Frankfurt (Main), den 14. Februar 1917.
Der stellv. Kommandierende General:

Riedel,
Generalleutnant.

Der Bunderrat hat auf Grund de« § 8 de»
Gesetze» über die Ermächtigung de« Bunve«rat«
zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw. vom4. August
1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327) folgende Verord¬
nung erlaffen:

8 i
Die Vorschriften der Bekanntmachungen über

Prcisbeschrä.'kungen bei Verkäufen von Web-,
Wirk- und Slrickwaren vom 30. März — 14.
September 1916 — (Reichs-Gesetz!,!. S . 214,
1022) finden Anwendung auf:

a) tierische, pflanzlil>e oder andere Spinnstoffe
(Wolle, Mohair. Kamelhaar,Alpakka,Kaschmir
Kunstwolle, Baumwolle. Kunstbaumwolle,
Flach«. Ramie, europäischer und außereu¬
ropäischer Hanf, Jute, Reißwerg. Seide.
Kunstseide, Spinnpapier u. a.),

d) die au« den unter » genannten Spinnstoffen
herirstellttn Gespinste oder sonstigen Halb-
erzeugniffe, Seil- oder Nähfäden, Strick-,
Stopf-, Stick- oder ähnliche Garne,

o) die Abfälle der unter a und d genannten
Erzeugniffe sowie Lumpen oder Stoffabsälle,

sofern sie nicht Bestimmungen über Höchstpreise
unterworfen sind.

8 3
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬

kündung in Kraft. Der Reichrkanzler bestimmt
den Zeitpunkt de» Außerkrafttreten».

Berlin, den 8. Februar 1917.
Der Stellvertreter de« Reichskanzler«

Dr. Helfferich

Kicht mtlichn  Seil.
Oer Krieg.

WTB Große « Hauptqua rtier,  25 . Feb
ruar. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschsutzlatz:
Südlich oon Apern, sowie zwischen Armentitre«

und Arra« wurden mehrere, teilweise nach starkem
Feuer einsetzende Vorstöße der Engländer abgewiesen.

Eikundungiaufträge führten unsere Stoßtrupp»
westlich von Lrtoine bi« tief in die feindliche
Stellung, in der Gefangene gemacht und Zer¬
störungen vorgenommen wurden.

Im Somme-Gebiet war zeitweilig der Ge¬
schützkampf lebhaft, vornehmlich zwischen Sailly
und Bouchaverne».

Oestlich von St . Mihiel blieb eine französische
Unternehmung erfolglo», eine eigene im mehr der
Mosel zugelegcnen Waldgebiet brachte 12 Gefangene
ein.

Bei Luffe am Westhange der Vogesen holten
unsere Sturmtrupp« 30 Mann au« der jranzösischen
Stellung.

In der Nacht vom 23. zum 24. Februar ist
ein französischer Luftschiff durch Abwehrfeuer im
Walde östlich von Saaralben brennend zum Absturz
gebracht worden.

vrstlicher Kriegssch«upl»tz:
Hcere»front de« Generalfeldmarschall« Prinz Leopold

ron Bayern.
Keine besonderen Ereignisse.

Heere«sront de« Generaloberst Erzherzog Josef.
Am Tartaren-Paß im Normal der Wald-

karpaihen schlug ein russischer Angriff fehl.
Bei der
Heeresgruppe de« Generalfelomarschall« von

Mackensen
und an der

Mazedonischen Front
ist die Lage bei geringer Vorfeldiätigkeit unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister
Luden dorff.

lokale und provinzielle Nachrichten.

* Uslnge«, 26 Febr. Bei dem am Samstag
im stävt. Oberwald abgehaltenen Brenn holz¬
verkauf  wurden folgende Preise erzielt: Für
Buchenscheit bi« 80 Mk. per Klafter, für Buchen¬
knüppel bi« 50 Mk. per Klafter, für Buchen-
Wellen bi» 30 Mk. per 100 Stück.

* Die neuen Fünfpsennigstücke.  E«
sollen, wie geweidet, jetzt auch Fünfpfennigstücke
au« Aluminium geprägt werden und zwar im

ganzen für 20 Millionen Mark, also 40 gzStück. Au» einem Kilo werden
Stück bergcstellt werden, sodaß ein Fünf,
gerade1 Gramm wiegen wird. Dan,H
Verkehc auch ein bequeme« Klcingewiö
Die Prägung wird sich von der der,
unterscheiden, da» Mttnzzeichen auf der
fällt weg und aus der Vorderseite wirdh
„Pfennig" unter die Zahl in wagrechter
und darunter wieder die Jahreszahl gesetz

»i,

* Möglichst umfangreicher Anbau vo- ^
artoffeln  dringend erwünschi. Ein, ijeflf1

umfangreicher Anbau von FrUhkarioffeln fi
Gegenden, welche sich dazu eignen, ist j, Lt,(
Jahre ganz besonder« geboten. Maßnah, ,j,»
die Schwierigkeiten bei der Beschaffung dg , ei
gute« nach Möglichkeit zu beheben, sind ei, Me
Wie im vergangenen Jahre werden di,,
Sorten, die in Mistbeeten. Treibhäusern! «
sonderen gartenmäß gen Kulturen gezogen fi **
der Festsetzung eine« Reichshöchstpreises„•
der öffeniticheir Bewirtschaftung und zwarl Sli
30. Juni ausgenommen bleibn. Vom raus
ad läßt sich bei der Lage der Vorräte di, auf
liche Bewirtschaftung der Frühkartoffeln„j eträ
meiden. Im Monat Juli w rd der Hz $
für Frühkartoffeln nirgend« unter z) Mk. »» i
Zentner festgesetzt werden. Um d '4 groß D®
schiedenheiten innerhalb der einzeln dä Anb- -)b
in der Ergiebigkeit und in der Resse\  t,j
kartoffeln gerecht zu werden, w rdr"cheber js"
de«- und Provinzialkartoffelstellen er-
je nach den Verhältnissen in ihirigf,
eine Erhöhung de« Julipreise« tatim.
den im Vorjahre vom Bunderrat̂ dch
sehenen Prei« von 10  Mk . vo' -A
schon jetzt bekannt zu geben. In 7
soll durch die Lande«- und Provinzialkartoss
(mit Genehmigung der Reich-kartoffelstelle) '™ " -*■- - - -- - . flanAugust ab uwer Berücksichtigung der örtlich
hültniffen der Abbau der Kartoffelpreise,
Maßgabe vorgenommen werden, daß der
für Herbstkartoffeln, der in nächster Zeit l
gegeben wird, am 15. September erreich! Da
Der Abbau der Preise soll unter Zuziehu, Rc
verständiger Au»schüff-, welche sich au« Er, e
Verbrauchern und Händlern zusammcnsetzen. n .

8 Anspach , 25. Febr. Theodor Er "bei
Fuß-Ariillerie-Regiment Nr. 3, 2. Batt. iu,
unsere« Herrn Gemeinderechners Ernst) wm ^
dem „Eisernen Kreuz" ausgezeichnet und «1
freiten befördert. »reu

[1] Gräventviesbach . 24. Febr. 1
Hebt enfiiS«

am heutigen Tage abgehal enen Frch. . . „
holversteigernng  von 600 F.stmeler [U,
hiesigem Walde wurden außerordenttich hoh, z
rrzieli. Da« ganze Au«gcbol wurde von bei nc
Schwarz au« Friedberg erstanden und der I,
schnitlsprei« von 37,50 Mk. per Festmeter
E« ist die« eine Preissteigerung von üb,
Prozent gegen den Erlös der früheren JaG,jj,

- Hamburg V. V. H ., 23. Febr.
groben Unfug beging gestern Abend ein "
noch nicht Ermittelter. Vom Fernsprech- tb'
im Bahnhofsgebäudewurde die Polizei a» 2
und erhielt die Meldung, daß e, in de>jä
Hammelmann brenne. Auf sofortigen Alamett
der Feuerglocke rückten zwei Lüschzüge in er
Eile an die Villa Hammelmann in der Pro rz
und von da, ai« nicht« von Feuer wahrziim
war, an die gleichnamige Billa in der
Louifenstraße. Auch hier nar keine SP»
einem Brand, sodaß die Löschmann schäften ai
hermkehreii konnten. Hoffentlich gelingt et
Buben, der sich solche„Scherze" erlon
ju faffen und ihn der gebührenden B-
zuzuführen.

- Frankfurt . 23. Febr. BeimA
au« einem noch nicht völlig zum Stillstand
menen Zug kam heule Vormittag gegen
auf dem Hauptbohnhof der Justizrat Dr..
au» Nidda(Oberhcffen) zwischen BahnstE
und Trittbrett und wurde sehr schwer versitz
wurde in da« städtische Krankenhau» gebracht

— Wiesbade« , 25. Febr. S 'adt»
direkior Dr. Spiel mann ist 55 Jahre «!
starben.  Er war ein .geschätzter Verträ
nassauischen Geschichlsforschung und hat fii
al« Schriftsteller einen Namen gemacht.



23 Febr. Auf der Strecke
Wp wurde heute von einem Zuge
^ überfahren. Der Lenker Fiitz Fieiicher
* b' { Wagen wurde»erlittinmert.

,Ö! bficben unversehrt. Der Zug konn'e
o » weilerfahren. Die Schrankenwärter!,,

- aurdrückliche« Verlangen de« Gelöieie»
nfen geöffnet.

brich. 28. Februar. Im Alter von
' iü „ach kurzem Krankenlager Prof.

Dickerhoff, einer der S -niorches» der
11 .«enlsabnk Dickerhoff und Söh>>e G. m.
' *«iebricö gestorben. Mit ihm ist einer
i 1 nb«n Industriellen der Zementindustrie

h> «d, der sich auch in weiten Kreisen als
)!, ^ einen Namen gemacht hat, aus dem
eil schiede n.

» Ker«ischte Rachrichte«.ns --
^- riedberg.  20 . Febr. Da, Kreisamt

.aus hin, daß der Höchstpreis für Handkäse
* aus an den Verbraucher 1,05 Mark per
b" -iriat. Da« macht per Siück8 bi« 10
!>. Preise von 20 bi« 25 Pfg. für da«
> jie sie jetzt gefordert werden, sind Wucher
^ >eu bestraft.
ba Oberst ein.  33 . Febr. Die Felsenkirche
)t, h die langanhaltende Kälte derart gelitten,
ÜWtetdienst meh' darin adgehalten werden

it
^Magdeburg . 31. Februar. In einem
M am Lorenzweg wurde -ine Geheim-
°'> ei entdeckt und aufgehoben. In der Zeit» Januar bi«17.Februar wurden Über

Ichweine heimlich geschlachtet und da«
f  ohne Untersuchung zum größten Teil an
) chankwtrt zu 3.10 Mk für da« Pfund
*4 her ej weiterverkaufle. Gegen alle Be-
' wurde eine strafrechtliche Untersuchung

en.
ch Da» Rattenfängerhau« in Ha¬
ll» Aach langen Kauioerhandlungen ist da«
jr e Hochzeit«, und Rattenfänge-hau« zu

in den Besitz der Stadt Hameln üb r-
n. Der Staat und die Provinz Hannover

rr bei der Erwerbung de« kunft- und kultur-
l- lich wichtigen Baue« angemeffene Beihilfe.

K- Au, dem Abgeordnetenhause,
reubische Abgeordnetenhau» beendete die
isung der direkten Steuern. Finanzminister

l ,tze deutete an, daß man den Gedanken
>B«nggesellensteuer und der Frage der Steuer¬
en cunq für kinderreiche Familien näher treten
>h< Eine Quolisierung der Einkommensteuer sei
'« portun. Ein F .rlschrinler behauptete dann
r uze der direkten Steuerbelastung sei mit
c . auf den Kopf der Bevölkerung erreicht
b« ntedieBermögenSdesteurrung„konfi«kalorisch"
>h>ijialdemokrat ging noch etwa» weiter. Der
, aintster teilte dann mit, daß 4 Millionen
' | orfen seien für eine Notstand«aklion zugunsten

rdseebäder.
Von einem Ei «zapfen erschlagen,

ljährige Gründer und Vorsitzende de» Auf-
e« der Aktiengesellschaft, Spinnerei, Färberei
erbandwattenfabrik Arno Moritz Meister,
rzienrat Meister in Erdmannsdorf, wurde
n Poftgebäude durch ein Stück Et«, da«sich
lache losgelöst halte, so unglücklich getroffen.
1 schwerverletzt zusammenbrach und bald da-
atb.

IN Ulk. Mhnnng!
In meinem Landhanse in

Mönstadt
wurde in der Nacht vom 22. zum
23. Februar eingebrochen. Derjenige,
welcher den Täter derart mitteilt,
daß desien strafgerichtliche Verfolgung
und Verurteilung erfolgen kann, er¬
hält obige Belohnung.

Sanitätsrat Dr . Ttroh,
•) Frankfurta. M.-Siid.

Mtlilhkn Hkiseil
ran « als

t ^ raktigungsrnittel

Mnrger Slirliefe
beigefügt werde « .

In jeder Menge zu haben bei
3) Br . 1 . Loetze.

unser GenoffenschaftSregister ist bei der Ge»
^Nossenschaft Spar -und Darlehnskasse
OB. G. m b. H.) r« Psaffenwies«

^Nr. 31 de« Register«) heute fotgende« ein»,worden.
Der Landwirt Georg Friedrich

Sommer ist au« dem Vorstande au«-
grschieden und an seine Stelle der Land¬
wirt Christian Ruprecht Rupp
getreten.

•fl*» , den 22. Februar 1917.
Königliches Amtsgericht.

Solides Hllilsmildlhm
gesucht für olle Arbeiten.

Frau Dr . Lawaezeck.
3) Apotheke. Niederseitcr»

Tonwaschmittel„ALSIT“
wieder einge troffen. (3‘ Di . -A*- X-jötz ©-

Z igaretten
direkt von der Fabrik
zu Originalpreisen

100 Zig . Kleinverk. 1,8 Pfg. 1.60
100 „ „ 3 .. 2 .30
100 „ .. 3 .. 2 .50
100 „ „ 4,2 .. 3 .20
100 „ „ 6,2 „ 4 .50

Versand nur gegen Nahaahme von
100 Stück an.

prima QualitätenZigarren ioo._ b» 200.- m.  p.mui«
00h*us es  Zigaretten fabrikd,5:

COELNi  Ehrenatraise 34.
Telefon A 9068.

Als bestes Speiseöl empfehle
hoihskMks filtriertes Iluföl

(lose)
in kleinen Fläschchen und Flaschen.
3) Dr . A . Loeize.

Landwirtschaftliche Angebote.
IjWFT- Mutterfchwein

(19. März3 Schlag werfend) ju verkaufen.
1) Adolf Veith , Laubach.

Simmentaler Zuchtbullen
(20 Monate all), von tatellosem Körperbau, zu
verkaufen August Scholle » berget.
1) Obernhain.

Simmentaler Zuchtbullen
(17 Monate alt) zu verkaufen.
*) Wich . Müller , Naunstadt.

Bekanntmachung
Die Vergütungssätze für Verpflegung von

Kranken im hiesigen Krankenhanse bettagen
vom 1- Januar d. Js an

1. Für Kranke aus denjenigen zum Hospital¬
fonds gehörigen Gemeinden refp. aus den¬
jenigen Vertragsgemeinden, welche durch
Garantieübernahme an dem neuen Kranken-
hause beteiligt sind:

a) für die Zeit vom 1. April bi« 30.
September2.40 Mk.

b) für die Zeit vom 1. Oktober bi« 31.
März 3 Mk.

für den Tag in der HI. Klaffe.
2. Für auswärtige Kranke3.50 Mk. für den

Tag in der III . Klaffe.
3. Kranke in Sonderklaffen zahlen je nach Ver¬

einbarung6 bis 7.50 Mk. für den Tag.
4. Die Verpflegungssätze werden für den Eintritt

und Entlaffungstag voll berechnet.
5. Für jeden Sterbefall im Krankenhause ist

eine Entschädigung von 6 Mk. an die An¬
stalt skaffe zu zahlen.

6. Für ärztliche Behandlung, '.Medikamente,
Verbandmaterialien, sowie für die außer
der regelmäßigen Verköstigung gewährten
Extra-Speisen und Gettänke ist besondere
Vergütung zu leisten.

Für die von der Ortskrankenkaffe hier-
felbst untergebrachtenKranken beträgt der
Pflegesatz in beiden Krankenhäusern2.50 Mk.
für den Tag in der III . Klaffe.

Die Pflegegeldsätze für da « Sieche « .
Haus (altes Hospital) Hierselbst betragen vom
1. Januar d. Js . an:

1. Für die au« den zum Hospitalfonds und
den Vertragsgemeinden untergebrachtenSiechen

a) für die Zeit vom 1. April bis 30. Sep¬
tember2 Mk.

b) für die Zeit vom 1. Oktober bis 31. März
2.20 Mk.

2. Für die aus allen anderen Gemeinden unter-
gebrachten Siechen

a) für die Zeit vom 1. April bis 30. Sep¬
tember2 40 Mk.

b) für die Zeit vom 1. Oktober bis 31. März
3.20 Mk.

für den Tag.
Ufingen , den 19. Februar 1917.

Der Vorstand
der Hospitalverwaltungskommission.

I - A:
1) Litzmann . Vorsitzender.

Fertige FeldposIMeie
(in 1 Pfund -Packung)

mit
Portwein , Scherry

und Cognac
wieder eingetrosse« .
JDx.  ze.

-5 GroMelder-5
Eise « . Manga «, Kupfer , Zink . Blei
«sw ., auch Ton -, Baucit -, Phosphorit -,
Schwerspat - usw - -Vorkommen von

groß Finanzkonsorlium zu kaufen gesucht.
Anerbieten unter „Grubenfeld" an die Geschäft»-
1b) stelled « Krestblatl».

. 1 Mistgabel . Geg. Belohn.
i/CriOrCn * im Krei«bl.-Verlag abzug. (*

fieSritT
Stadt Usingen

— gebunden 80 Pfg. —
erhältlich in sämtlichen hiesigen Buchhand¬

lungen und in

B. Wagner’s Buchdruckerei.



Statt besonderer Ansage.

Todesanzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unser liebes Kind, Enkelund Neffen

Relnhold
nach kurzem , schweren Leiden im Älter von 5 Monaten zu sich zunehmen.

Tiefbetrübt fügen wir uns in Gottes unerforschlichen Ratschluß.

Adolf Ott und Frau Dora, geh Schmidt
und Angehörige.

Usingen , den 26. Februar 1917.

Die Beerdigung ist Donnerstag  Mittag 4 Uhr.
Beileidsbesuche dankend verbeten.

Nachruf. I
t äftii 18. II 17. fiel in treuer Pflichterfüllung auf der Rückkehr von einem

FerndeSflug

Josef Sturm»
Vizefeldwebel u. Flugzeugführer

in einer Fliegerabteilung.

Ein hervorragend tapferer, äußerst gewandter und tüchtiger Flugzeugführer,
ein ruhrger und bescheidener von allen hochgeschätzter Kamerad ist mit dem Verstorbenen
dahrngegangen. Sein Andenken wird bei Offizieren und Mannschaften der Abteilung
dauernd fortleben.

9perrb,
Hauptmannu. Abieilung- führer.

Holzverkauf
der Königl . Obers . Ufingen.

sTchutzbezirk Obernhain ).
Montag , den 5. Mär -, vorm, io Uhr

bei Kolaß -Obernhain aus den Dist. 3 b u. 4d
Einsiedel, 10  u . 12  Lindenunner, 11  ou. » Kalte-
born und Totalität. Eichen : 8 Stämme mir
4,88 Fstm., 32 Rm. Nutz-, u. 81 Rm. Schejt-
u. Knüppel, 1760 Wellen. Buchen : io St.
mit 7,61 Fstm., 178 Rm. Sch. u Kn, 3170
W. Birke « « . ASPe « : 132 Rm. Sch. u.
Kn., 1750 W. Nadelholz r 269 St . mit
195,29 Fstm., 2388 Derb. u. 1660 Reiser-
Holzstangen, 118 Rm. Rutzschejtu. Knüppel, 70
Rm. Sch. u. Kn.. 190 Rm. Reisig I. Kl. u.
1280 W. Verkauf in der Reihenfolge der auf¬
geführten Distrikte. (2

Auf} unb Brrnnljoljörrkmif.
Kgl . Oberförsterei Roda . d.Weil.

Krenulsotzuerlrauf.
Königliche Obersörsterei Neuweilnau.

Montag , de» 5 . März er., vorm 11
Uhr im Gasthaus „Zur Linde" i« Neu¬
weilnau , Schutzbcz. Cratzenbach. Distr.
34 a, b, 39 a Schnepf nbach 48,50 Womberg.
Eiche» : 10  Rm. Scheitu. Kppel., Buchen:
1170 Rm. Scheit und Kppel., 224 Rm. Reiser
I. Kl.. 3550 Wellen. (1

Suche für sofort ein

tüchtiges Mädchen

Dienstag , den 8. März , vormittags
10  Udr bei Gastwirt Adam Maurer  in
Hasselbach au» dem

1. Schutzbezirk Eichelbach Dstr.Kuhbett 16.
Eiche » ! 26 Rm. Scheit u. Knüppel,

8 Rm Reifer.
Buche» . 420 Rm. Scheitu. Knüppel.

161 Rm. Reiser.
2. Schutzbezirk Emmershaufe » aus

dem Einschlag 1916, Distr. 49 ».
Kiefer « : 15 Stämme IV. Kl. mit

2,41 Festmeter.

Kmilhütz-Uklsteigmilg
der Königlichen Oberförsterei Oberems.

Am Do « » erstag . de« 8 . März d. Js .,
morgens um 10  Nhr anfangend in der Winschaft
Wenzel zu Schmitten;  Schutzb zirk Schmitten.
Distrikt 61, 62». 63 o HinkelSdeig; 66  b 67o
Hechenberg, 72», 73 Brennerberg: Eiche : 1 Rm.
Knüpp., Buche : 623 0 tnt u. Knüpp., 321
Rm. Reiser I . Kl., Nadelholz : 25 Rm
Scheitu Knüpp., 30 Rm. Reiser I. Kl.

Mittwoch, de« 28. Keb
vormittag« IO1/« Uhr beginnend, wird
Gemeindewald in den Distrikten 24
wald", 27b und 29 „Tiefenbach",
hölz versteigert:

501 Rm. Bucheu-Schejt und
12  Rm . Eichen-Scheit und

4320  Stück BuchenWellen
Anfang im Distrikt 24 P,

Nr. 170.

1)

Niederems , den 22. Februaru

Gschbacher
■M
id*

Dartehuskajfenvi^
E . « . m. U. H.

ft Gfchbach.
^Bilanz

am 31. Dezember 19

2!

Aktiva.
Kaffenbestand
Wertpapiere
Mobilien

Bankoerkehr:
a) Raff. Landesbank 10380.36
b) Genoss. Bank für

Hess. Raff. lf. R. 1170.—
c) Genoss. Bank für

Depositen 4000.—
Darlehen auf Bürgschaft
Hypotheken
Kaufschillinge
Guthaben in lfd. Rechnung

bei Genossen
Zinsen-Konto:

a) Darlehen 516 42
b) Hypotheken 1179 82
c) Kaufschillinge 27.41

15550!
39660.!
74176! D>
1002. itu

30128.3

1723.
Summe der Aktiva 234241.!

Passiva.
Schulden in lfd. Rechnung

an Genoffen
Anlehen
Spareinlagen
GeschäflSguthaben der Ge.

nassen
Reservefonds
BetriebSrücklage
Zinfen-Konio auf Anlehen
Rückstellung für zweifelhafte

Forderungen
Reingewinn pro 1916

Summe der Pafliva
Mitgliederbeweffung.

Verein zählte am
Anfang 1916 147  EI

Im Laufe de» Jahres '
traten ein 4 ■*

4053,3 *
157509.1 ftifi
52358.3 Kitt

slle
93223
3243.7
6198 "V

55363 1*

935.8» ,w
6630

234241.2 m

Der

t.

Zusammen
Dagegen schieden au»

durch Tod
Durch Kündigung
$» bleiben somit am

Januar 1917
Gfchbach. den 20.

A ^ ucht —'- 8ab ®omf)ur8  i »m 15.März ein

da» auch etwa» Gartenarbeit versteh!
Frau Schneidermeister Nutz,

3) Ufingen, Bahnhoistraße.

tüchtiges Mädchen
das Haus- und Küchenarbeit(doch kein Kochen)
übernimmt. Lohn 25 Mk. (3

Offerten unter8 . B . an die Expedition.

1.
144

Februar 1917.
Der Vorstand:

Heinrich Wilhelm Schmidt II.,
Jod ««» Konrad Stutz. Direktor.

Sür meine Eife «gietzerei mest

Lehrlinge
steigende Vergütung gehst!

Heinrich Rom
EisengiessereM

Bad Homburg v. d |3)
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